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Tageblatt .

Micher H
^- 89. AbonnementspreiS r Viertel-

jährlich in Dnrlach 1 Mk . S Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Freitag dm tt . April M«rS«««g»sebühr ,
Die viergespalteue Zelle oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905.

Hagesneuigkeiten .
Bade «.

Karlsruhe , 13 . April . Wie in Hof¬
kreise» verlautet , wird der Kaiser auf seiner
Rückreise von Italien Karlsruhe besuchen.

1- Karlsruhe , 13 . April . Die Stadt¬
verordnetenwahlen finden für die Z. Wähler -
klafie am 3 . Mai , für die 3. am 5 . Mai und
für die 1. am 8 . Mai statt . Die Zahl der
Wahlberechtigten beträgt in der 1. Klasse 1325
( 1113 im Jahre 1903 ) in der 3. Klasse 2450
(2324 ) und in der 3 . Klaffe 11034 ( 10 008 ).-

s
- Karlsruhe , 13 . April . In New -Dork

ist der Chefredakteur der dortigen Handelszeitung .
Immanuel Auerbach , ein geborener Karls¬
ruher , im Alter von 83 Jahren gestorben .-s- Pforzheim , 13 . April . Der Stadtrat
beschloß die Errichtung einer städt . Rechts¬
auskunftsstelle .

-s- Mannheim , 13. April . Der Mörder
der Susanne Seugcs behauptet , sein Ge¬
nosse, der mit ihm ins Haus etngedrungen sei,habe der Ermordeten den Schädel gespaltenund er selbst habe ihr die Messerstiche bei¬
gebracht . Die Behauptung des Mörders , daßer einen Genossen gehabt habe , findet jedochwenig Glauben .

1- Frei bürg , 13 . April . Der hier ver¬
storbene Major a. D . Werner hat der Stadteine Summe von ca. 78 000 Mk . vermacht ,welche zu einer Major Werrerschen Stiftungfür Wohltätigkettszwecke verwendetwerden soll.

-s- Villingen , 13 . April . Vorgestern fandim „Schützen " dahier . der Berbandstag des
deutschen FlcischerverbandeS , Bezirks -
Verein Baden - Pfalz statt . Bezüglich des
Schlachtens und der Wurstfabrikation zum Ver¬
kauf in nicht vorschriftsmäßigen Räumen wurdeeine Eingabe an die Großh . Regierung beschlossen.Weiter wurde der Beschluß gefaßt , Großh . Re¬
gierung um Freigabe schwachsinniger Rinder
zum freien Verkauf zu ersuchen.— Ein seltenes Zusammentreffenzweier Todesfälle kam dem „BonndorferVolksbl . " zufolge letzte Woche in Riedern

Aeuilketon . 65)

Die Söhne des Waffenschmieds.
Original -Roman von E . Heinrich ».

( Fortsetzung .)
19 . Kapitel .

Vor dem Schwurgericht .Der Schwurgerichtssaal in der alten nord -deutschen Stadt X war von Zuhörern überfüllt .Das Publikum , welches sich auf den Treppenund im Korridor drängte , mußte gewaltsamhioausgetriebeu werden , und belagerte nundraußen den Eingang des Justizgebäudes .Der wichtigste und interessanteste Fall derganzen Session , welche damit geschloffen wurde ,sollte heute zur Verhandlung kommen, nämlichdie Ermordung deS alten James Longfield .Dieser Fall erlangte dadurch ein höheresInteresse , daß der des Mordes Angeklagte ein
Engländer und zugleich rin Neffe deS Ermordetenwar , ja , und sogar denselben Namen führte .Die Beweiskette zur unbedingten Verur¬
teilung war geschloffen, kein Glied fehlte darin ;die Schuld des Angeklagten war so klar er¬
wiesen , daß kein Richter mehr daran zweifelteund nur der Verteidiger das Gegenteil be¬
hauptete , ja , einen Aufschub der Verhandlung

(A . Waldkirch ) vor . In ein und derselben
Nacht starben unerwartet die Eheleute Fidel
Wasmer und Liberia Wasmer , die Frau an
einem Schlaganfalle , der Mann eine Stunde
später infolge eines Lungenleidens .

Deutsches Reich .* Berlin , 13 , April . Die Stadt¬
verordneten beschlossen einstimmig , anläßlich
der Hundertjahrfeier Schillers dem in
Vorbereitung befindlichen Nordpark den Namen
„Schiller - Park " zu geben .* Hamburg , 13 . April . Der staatliche
Desinfektionsapparat hat die Ausräucherung des
Dampfers „Bester re " und gleichzeitig die des
Schooners „Alma Elisabeth " , in welchenTeile der Ladung des Dampfers „Desterre " be¬reits gebracht waren , beendet . Darauf wurdeder „Desterre " Heute morgen zur weiteren Ent¬
löschung der Ladung freigegeben und nach
Schuppen 43 am Oswaldkai gebracht , wo die
Entlöschung unter den bekannten Vorsichts¬
maßregeln geschieht.* Hamburg , 14 . April . Der hiesige
Dampfer „Castilai "

, der am 14 . April in
Verakruz eitnreffen sollte , gilt als verloren .Er hatte 39 Mann Besatzung .* München , 14 . April . Die Schrift¬
stellerin Laura Marholm ist geistig er¬
krankt und wurde in die Landesirreuaustalt
verbracht .

Vefterreichischr M*» archi«.* Wien , 13 . April . Erzherzog Friedrich ,der bisherige Kommandant des 5. Korps in
Preß bürg , wurde zum Generaltruppen¬
inspektor ernannt .* Wien , 14 . April . Die Genickstarreverbreitet sich weiter nach Galizien und er¬
streckt sich bereits über 14 galizische Bezirke .

Frankreich .* Paris , 14 . April . Der Direktor des
militärischen Luftschifferparks in Meudon , OberstRenard , bekannt als Erfinder auf demGebiete der Luftschiffahrt , ist gestorben .

Rußland.* Petersburg , 14 . April . Die Blätter¬
meldung über die Vertagung der kirch -
lichen Reformen ist nach Mitteilungen von

zuständiger Sette richtig . Pobjedoneszew
legte dem Kaiser mit dem Projekte des Senats
über die Ktrchenreform , die Einberufung des
Sobors und die Wahl des Patriarchen folgende
Resolution vor : Ich bin damit einverstanden
und wünsche, daß die Kirche eine Blütezeit in
ihrer neuen Lage habe , halte die Einberufungdes Sobors jedoch nicht für zeitgemäß . Der
Kaiser ist. wie man sagt , mit dieser Resolution
einverstanden . Aste « .

Kalkutta , 13 . April . Von Händlern ,die auf der Straße vom Himalaya nach
Tibet verkehren , wird berichtet , im Staate
Baschar , nahe der tibetanischen Grenze , steheein großer Berg sörmlich in Flammenund werfe Rauch ans . In Simla wurden
neue Erdstöße verspürt . Dies bestärkt in der
Annahme , daß in Mittelasien ein mächtigerVulkan in Tätigkeit ist.* Lahore , 13. April . Durch das Erd¬
beben wurde auch die Stadt Man di zerstört .Der Staatspalast , die Tempel und alle anderen
Gebäude wurden dem Erdboden gleichgemacht .Die Stadt Sultanpur hat tu ähnlicher Weise
gelitten . Etwa tausend Personen wurden an
diesen Orten getötet .

Amerik««— In New - Dort hat ein Mann namens
Charles Hermann bas Geständnis abgelegt , er
sei Jack , der Aufschlitzer , der vor 15 Jahrendie schauerlichen Mordtaten in Whitechapel ver¬übt hat , die damals nicht nur London , sonderndie ganze Welt in Erregung versetzten . Die
amerikanische Polizei neigte zwar zu der Ansicht ,daß Hermann nicht ganz zurechnungsfähig seiund sich fälschlicherweise dieser Taten beschuldige ,aber vr . Winslow , der Spezialist für Geistes¬
krankheiten , dem die Untersuchung der Mord¬
fälle vor 15 Jahren übertragen war , ist geneigt ,zu glauben , daß Hermann tatsächlich der eigent¬liche Jack , der Aufschlitzer ist. Zu dieser An¬
sicht veranlaßt ihn die Tatsache , daß der Auf¬
schlitzer niemals gefangen wurde und daß sichdie Verbrechen in Amerika wiederholten . Die
Behauptung , der Aufschlitzer sei seinerzeit ge¬fangen und in einer Irrenanstalt untergebrachtworden , bezeichnet vr . Winslow als irrig . Die

verlangte , um einem Doppelgänger seines Schütz¬
lings nachzuspüren . Man hatte jedoch Eile ,diesen Fall noch in der gegenwärtigen Session
abzuurteilen , um die Sache nicht unnötig zuverschleppen .

Vergebens boten Charley Longfield und sein
Schwager Heideck alles auf , um einen Aufschub
zu erlangen . Mit welcher fieberhaften Sehn¬sucht hoffte der arme Vater auf eine Nachrichtvon London , doch Tag um Tag verging — kein
Lichtstrahl konnte in den Kerker deS unglück¬lichen Gefangenen gesendet werden .

Was bedurfte eS auch noch weiteren Zeug¬nisses, um die Schuld desselben zu erhärten ?
Hatte er nicht zugestanden , in X gewesen zusein und den Onkel ausgesucht zu haben ? Er¬kannte ihn nicht der Barbier wieder , welcherihm den Vollbart hatte wegrastcreu müssen.— Und mußte er nicht schließlich das gefundeneMedaillon mit dem Bildnis der kleinen Kate
Boxwell als sein Eigentum anerkennen , welchesihm, wie er natürlich behauptete , auf unerklär¬liche Weise abhanden gekommen war ?Der schlaue Detektiv Hinze hatte diese Spurtrefflich benützt, und der Staatsauwalt lobte

freigebig und stellte ihm baldige Beförderungin Ausficht .
* » , »

So war der Ring geschloffen und die Unter¬suchung tu kürzester Zeit beendet ; weshalb nach

einem anderen Täter suchen , um die sonnen¬klare Sache zu verwirren ? Man hatte de»Mörder und wollte dem stolzen England , das
ohne weiteres deutsche Verbrecher hängt und
selbst vor einem Justizmord nicht zurückschrrckt,zeigen, daß Deutschland vor dem Ausland nichtmehr zu Kreuze kriecht und nach eigenem Rechtauch de» Ausländer aburteilt , falls solcher aufdeutschem Boden gesündigt .

Der arme Charley Longfield sowohl , wie sein
Schwager Heideck waren überhaupt zu energie¬los ln dieser schrecklichen Lage und mußten wohloder übel auch alles dem Verteidiger überlaffen ,der mit der Doppelgänger - Geschichte noch immer
nicht im Klaren war . Denn Vater und SohnLongfield mochten den leiblichen Verwandtender geliebten Gattin und Mutter nicht un¬
schuldigen und nannten daher den Namen
Filippo Sachini nicht. Bauten sie doch auchdarauf , daß der Unschuldige freigesprochenwerde» müsse.

„Ihr Sohn verbirgt mir die Hauptsache, "
sprach an diesem Morgen der Verteidiger zu dem
unglücklichen Vater . „Es ist eine llnklughcit ,mir nicht reinen Wein einzuschenken. Jedenfallsweiß er mehr von dem Doppelgänger , dessenExistenz ich durchaus uicht bezweifle, der abervom Gericht als alberne Erfindung belächeltwird ."



Mordtaten lassen nach Ansicht des Arztes darauf
schließen , daß der Mörder unter religiösen
Wahnvorstellungen litr .

Zur Mittelmeerreise des Kaiserpaares .* Messina , 14 . April . Vorgestern abend
hatten alle Schiffe im Hafen von Korfu illu¬
miniert . Das englische Schlachtschiff „ Bulwark "
ließ ein Bombardement von Leuchlkugeln steigen.
Die deutschen Schiffe gingen vollständig illu¬
miniert in See . Auf der „Hohenzollern " er¬
strahlte die Kaiserstandarte im Glanze elektrischer
Glühlampen . Die Fahrt über das Ionische
Meer war prächtig . Um 5 Uhr lag « Taormina "
vor uns . Vom Schiff aus genoß man ein
wundervolles Panorama . Die beabsichtigte Aus¬
bootung unterblieb jedoch wegen der starken
Brandung . Die Fahrt wurde daher bis nach
Messina fortgesetzt , wo die Schiffe um 7 Uhr
eintrafen .

Der russisch - japanische Krieg .
Amsterdam , 13 . April . Das „Handels¬

blad " bringt heute folgende D - Pcsche aus
Batavia : Die Nachricht von einem Kampf bei
den Anambas - Jnseln ist nicht bestätigt
worden .

* London , 13 . April . Eine Lloyd -Depesche
aus Singapore meldet : Der Dampfer
„ Nubia " berichtet , er sei am 1 . April unter
8 Grad nördlicher Breite und 108 Grad
55 Min . östlicher Länge an der russischen
Flotte vorbeigefahren . Dieselbe bestand aus
43 Schiffen und fuhr mit einer Schnelligkeit
von acht bis zehn Knoten nord -nord östlich.* Amsterdam , 13 . April . Das „Handels¬
blad " erhält von seinem Korrespondenten in
Batavia die Depesche: Heute nachmittag 1 Uhr
15 Min . wurde eine Flotte von 45Schiffen
unter 8 Grad 37 Min . nördlicher Breite und
108 Grad 35 Min . östlicher Länge gesehen.

* London , 14 . April . „Daily Mail "
meldet aus Hongkong , daß nach einer Meldung
des Hafenmeisters 2 japanische Kreuzer
Dienstag nacht Kap Block passierten , linige
Meilen südlich von Hongkong , und zwar mit
Volldampf und ohne Lichter südlich fahrend .

London , 13 . April . Der „Daily Tele¬
graph " meldet : Die Stelle , wo der hier ange¬
kommene englische Dampfer „Sutlcy " die nord¬
wärts fahrenden russischen Kriegsschiffe
passierte , war etwa 500 Meilen von Singapore
entfernt . — Dem Blatt wird aus Tokio tele¬
graphiert : Die Japaner sind begierig darauf ,
der russischen Flotte eine entscheidende Schlacht
zu liefern . Wenn es an der Zeit ist, wird man
Admiral Togo nicht weit von Formosa oder
den Pescadores -Jnseln finden . An der gestrigen
Börse trat ein Kursrückgang ein. Der
Premierminister , der Kriegsmintster und die
Chefs mehrerer Ministerdepartements hielten
heute eine wichtige Beratung ab. — In dem
Mvierkrankenhaus in Hiroschima (Japan ) ist

Charley Longfield war im Begriff , dem
braven Manne alles zu sagen , als das bleiche
vorwurfsvolle Gesicht seiner Rositta vor seinem
inneren Blick auftauchte und ihn davon zurück¬
hielt . „Sie glauben doch nicht , daß man
meinen Sohn verurteilen wird ?" fragte er den
Verteidiger mit brechender Stimme .

„Ei , weshalb nicht» Mr . Longfield ? Aber
das Urteil ist deshalb noch nicht gleich voll¬
streckt. Wir reichen alsdann ein Kassations -
Gesuch ein ; die rapide Eile , mit welcher man
in wenigen Tagen , auf die Fülle der Beweise
fußend , die Voruntersuchung abgeschloffen hat ,
um den Fall noch vor diesen Schwurgerichts¬
hof zu bringen , ist unerhört und gibt mir das
Recht , mit einem Protest hervorzutreten . Hätte
ich uur Klarheit über den famosen Doppel¬
gänger — darin liegt unsere Achillesferse ."

„Ach, Wäre meine Frau doch hier , die würde
sofort das Rechte treffen, " seufzte der Waffen¬
schmied.

„Ja , zum Kuckuck, lieber Herr , weshalb
haben Sie ein solches Orakel nicht längst herüber¬
kommen lassen ! Nun ists vorerst zu spät ! "

Ja , es war zu spät . Kopf an Kopf ge¬
drängt , saß das Publikum auf der Tribüne
und im Znschauerraum und blickte in atemlosem
Schweigen auf den schönen, bleichen jungen
Mann , der dort so ruhig und stolz auf der

am 10 . d . Mts . eine Person an Pest erkrankt
und gestorben . Aus verschiedenen Orten Japans
werden fünf Pestfälle gemeldet . Es sollen daher
in Tokio alle Personen unter 50 Jahren der
Schutzimpfung unterzogen werden .

London , 12 . April . Das hiesige Sce -
versicherungsgeschäft rechnet stark mit der Mög¬
lichkeit , baß Admiral Roschdjestwensly , ohne
sich auf erne Schlacht einzulassen , eine
Blockade des japanischen Jnselreiches
beabsichtigt . Der zulrtzt gemeldete Aufent¬
haltsort der russischen Flotte in den Gewässern
der Anambas - Jnseln wird für eine wenigstens
teilweise Blockade sehr günstig betrachtet . Die
Russen wären dort in der Lage , den Japanern
die gesamte Zufuhr an Lebensmitteln und Kriegs¬
vorräten aus dem Westen ebenso abzufangen ,
wie die japanischen Schiffe die Zufuhren nach
Wladiwostok unterbunden haben . Nur könnten
die Russen gleichzeitig dem britischen Seehandel
viel empfindlicheren Schaden zulügen . Japan
bezieht sein Hauptnahrungsmiitel , den Reis ,
vorzüglich aus Birma und Java . Die Sperrung
allein dieser einen Zufuhr für einen einzigen
Monat wäre für Japan vernichtender , als die
schwerste Niederlage zu Lande . Da indessen die
Kohlenschiffe für das russische Geschwader bet
Lloyds zum größten Teil nur bis zu den Sunda -
Jnseln versichert waren , so herrscht die Ansicht
vor , daß Roschdjestwcnsky , dessen Schiffe nach
dem in Singapore gewonnenen Augenschein bis
an Deck mit Kohlen beladen sind , auf weitere
Kohlenzufuhr verzichtet und mit den ver¬
fügbaren Vorräten Wladiwostok zu er¬
reichen strebt .

* Washington , 14 . April . Das Mariue -
departement hat die Nachricht erhalten , daß der
Kreuzer „ Raleigh " , der abgesandt war , um
die russische und japanische Flotte zu beobachten,
nach Cayo auf den Philippinen gefahren sei .
In Mannekreisen wird angedeutet , daß es dem
Kommandanten des „ Raleigh " gelungen sei,
sich über die mutmaßlichen Bewegungen der
Kriegsschiffe zu informieren . Dementsprechend
habe er seine Fahrt eingerichtet .

Verschiede« «- .
— Ein leuchtendes Vorbild für unseren

Reichstag scheint der Landtag des Fürsten¬
tums Ratzeburg im Staate Lübeck zu sein,
denn er ist nun bereits sei 35 Jahren beschluß¬
unfähig . Weiter scheint die Geduld der Ratze¬
burger nun aber nicht zu reichen , denn der
Bürger - und Bauernverein des Fürstentums hat
jetzt beschlossen, bei den im Herbst zu vollziehen¬
den Landtagswahlen nur solche Vertreter zu
wählen , die den Landtag auch wirklich besuchen
werden . Vielleicht könnte Ratzeburg auch darin
für das Reich vorbildlich werden ?

— Die Vereinigung mehrerer Pakete
unter einer Paketadresse ist für die Zeit
vom 16 . bis einschließlich 23 . April im inneren
deutschen Verkehr nicht gestattet . Auch für

Verbrecherbank saß . Konnte dieses edle Antlitz
einem Mörder gehören ? Unwillkürlich nahm
das schöne Geschlecht sofort , wenn auch nur im
Stillen , Partei für ihn , während die Männer¬
welt sich achselzuckend flüsternde Bemerkungen
zuraunte .

In einer der vorderen Reihen der Tribüne
saßen zwei fremde Herren , von welchen der eine
durch seinen langen blonden Vollbart sowohl ,
wie auch durch sein kummervolles Gesicht Auf¬
sehen erregte .

„ Es ist der Vater des Angeklagten, " flüsterte
die Frau des Staatsanwaltes ihrer Nach¬
barin zu.

Dies Wort pflanzte sich blitzschnell fort und
machte den unglücklichen Mann zum Gegenstand
allgemeiner Teilnahme , ohne daß dieser, in seinem
Gram versunken , eine Ahnung davon hätte ,
während es den alten Heideck, welcher die
Sympathie des Publikums nicht gering anschlug ,
sehr angenehm berührte .

Jetzt richtete der Präsident die üblichen
Fragen an den Angeklagten , welcher dieselben
mit fester und wohlklingender Stimme in ziem¬
lich gutem Deutsch beantwortete . Er gab alle
Tatsachen , welche sich als Beweise gegen ihn
gehäuft hatten , frei und offen zu, leugnete aber ,
daß der als Zeuge hier anwesende Barbier
Wedemeier ihm den Vvllbart habe abschueiden

den Auslandsverkehr empfiehlt es sich im
Interesse des Publikums , während dieser Zeit
zu jdem Paket besondere Begleitpapiere aus¬
zufertigen .

— Bei Thorn soll im Herbst eine große
Festungsübung stattfinden , der auch der
Kaiser beiwohnen wird .

— In Kassel soll ein Papin - Denkmal er¬
richtet werden . Denis Paptn war der erste,der den Dampf als treibende Kraft für die
Schiffahrt anwendete . Doch wurde das von
ihm konstruierte Dampfboot bei Münden von
dortigen Schiffern , die ihre Existenz durch die
neue Erfindung bedroht fürchteten » zerstört .

— Gegen die schlechten Schreiber
wendet sich Peter Rosegger mit einer
wackeren Epistel . „Schlechte , schwer leserliche
Handschrift ist ein Greuel auch bet Privat¬
briefen ; sie ist eine Unart , eine Rücksichtslosigkeit ,
die in Wut bringen kann . Indem der eilig und
schlecht Schreibende für sich Zeit gewinnen will ,
stiehlt er sie dem Leser in dreifachem Maß .
Denn nicht alle Bricflffcr sind so wie ich , der
einen schwer leserlichen Brief gleich mitten aus¬
einander reißt und in den Papierkorb wirft .
Wieviel Mißverständnisse , wieviel Verdruß
kommen aus schlechten Handschriften und wie
mancher Bittsteller wird einer solchen wegen ab¬
gewiesen ! Die Schlechtschreibenden kommen zu¬
meist gar nicht dahinter , wie unleserlich sie
schreiben, weil sie bei etwaigem Durchsetzen ihrer
Schrift den Inhalt schon im voraus kennen.
Auch haben sie sich an die allmähliche Entartung
ihrer Schriftzeichen zu sehr gewöhnt , um bereu
Unlcserlichkeit für Nichteingeweihte auch nur
zu ahnen ."

— Das ehefähige Alter . Ucber diesen
Gegenstand ist kürzlich ein interessantes Gut¬
achten von Züricher Aerztinnen hinsichtlich der
Mädchen abgegeben worden . Nach ihren Er¬
fahrungen ist die Eheschließung vor zurück-
gelegtem 18 . Lebensjahr der Mädchen durchaus
zu verwerfen . Selbst mit 20 Jahren hat in
unserm Klima und unserm Zeitalter der Körper
noch nicht seine volle Entwicklung erreicht .
Schwere Blutarmut , Lungenerkrankungen , auch
vorzeitiges Altern und schwächliche Nachkommen¬
schaft seien meist die Folgen des zu frühen
Heiratens des weiblichen Geschlechts . Seltsam
genug kontrastieren mit diesem Gutachten die
praktischen Erhebungen über das Alter der
Personen bei Eheschließungen in Preußen . Dort
heirateten im Jahr 1896 259 Männer , die das
21 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hatten ,
im Jahr 1897 waren es 299 , im Jahr 1899
stieg die Zahl auf 369 , im Jahr 1900 auf
1546 und 1901 auf 1848 . Unter den jungen
Ehefrauen befanden sich in den erstgenannten
Jahren 8 , 12 und 15 , die noch nicht das 16.
Lebensjahr zmückgelegt hatten . Uebrigens ver¬
teilen sich diese frühen Heiraten auf Personen
der sämtlichen sozialen Stände und Angehörige
oller bestehenden Berufe ._
müssen, obwohl er zugab , einen solchen besessen
zu haben . Wo und wann er diesen Bartschmuck
geopfert , darüber wollte er keine genauere An¬
gabe machen, und dies war die Achillesferse
des Verteidigers , der gerade hier den Hebel
hätte ansetzen können . Der Angeklagte er¬
wähnte nun seines Doppelgängers , welcher den
Mord verübt haben müsse, wollte aber auch
hier , wie in der Voruntersuchung , nicht mit
der Sprache heraus und meinte schließlich , daß
es unnütz sei, darüber noch länger zu reden ,
zumal ihm das Deutsche außerordentlich schwer
falle — weil man ihm doch nicht glaube , und
er seinen Doppelgänger nicht namhaft machen
könne. Er beteuerte einfach seine Unschuld und
ließ sich dann wieder ruhig und stolz auf die
Armesünderbank nieder .

Der Staatsanwalt warf einen siegreichen
Blick auf den Verteidiger , während dieser sich
einige Notizen machte und ein erregtes Flüstern
durch den wetten Raum ging . (Forts , f.)

Berschi -derees.
— Der Schah von Persien wird Ende

April eine Reise nach Europa antreten .
— In Holzminden starb der Fabrikant

Reuter infolge Verwechslung eines Band¬
wurmmittels mit Gift durch einen
Apothekerlehrling . ?



Amtsverkün - igunasblatt für den A « tsb « ,irk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die freiwillige Feuerwehr in Aue betreffend.

Nr 12 673 . Der freiwilligen Feuerwehr in Aue wurde gemäß
8 62 des Po

'
lizeistrafgesetzbuches die Erlaubnis erteilt , zur teilweisen

Deckung der Anschaffungskosten ihrer Ausrüstungsgegenstände inner¬
halb der Gemeinde Aue eine Sammlung von Geldbeiträgen vorzunehmen .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Dur lach den 11 . April 1905 .

^ Großherzogliches Bezirksamt :
,_ HePP -_ _
Die Bestellung von Armenärzten und -Apotheken

durch die Gemeinden betreffend.
Nr . 13,003 . Wir bringen nachfolgendes Verzeichnis der in den

Gemeinden des Amtsbezirks zur Zeit bestellten Armenärzte und
Armenapothekern zur öffentlichen Kenntnis :

Verzeichnis der Armenärzte und Armenapotheker des Amtsbezirks.

Name der Gemeinde . Name des Armenarztes .
1. Aue . vr. Leußler, Durlack.
2 . Berzhausen . » " ^ "
3 . Durlack . vr . Deis, Durlach.
4. Grötzingen . vr. Straub . Grötziugen .
5 Jöhlingen . vr . Bannwarth, Jöhlingcn .
6. Rleinsteinbach . vr Krieger , Königsbach.
7 . Königsback . -- -- »
8. Langensteinbach . vr. Hämmerle, Langensteinbach .
9 . Söllingen . vr . Jungblut . Söllingen .

10. Stupferich . vr. Meyer, Durlach.
11 . Weingarten . vr . Wohnlich , Weingarten.
12 . Wöschbach . vr . Bannwarth , Jöhlingen .

II
Name der Gemeinde . Name der Armenapotheke.

Kleinsteinbach . Apotheke Königsbach .
Durlach den 8 . April 1905 .

Großherzogliches Bezirksamt :
HePP . —

Die Prüfung der Volks - und Fortbildungsfchul -
Berfäumnistabellen betreffend.

Nr . 13,076 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche
mit der Vorlage der Volks - und Fortbildungsschul - Ver -
säumnistabelle noch im Rückstände sind , werden beauftragt , für
Vorlage derselben mit Begleitbericht alsbald Sorge zu tragen .

Falls Einträge nicht erfolgt sind , ist Fehlanzeige zu erstatten .
Durlach den 11 . April 1905 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ Hepp ._

Die Prüfung der Polizeiftraftabellen betreffend.
Nr . 13,077 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche

mit der Vorlage der Polizei st raftabelle noch im Rückstand sind ,werden beauftragt , dieselbe vorschriftsgemäß abgeschlossen , mit einem
besonderen Begleitbericht unter Anschluß der Tagebücher der Polizei¬
diener alsbald zur Prüfung hierher vorzulegen.

Dur lach den 11 . April 1905 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._Die Prüfung der Feldpolizeistraftabellen betr.Nr . 13,078 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welchemit der Vorlage der Feldpolizeistraftabelle noch im Rückstandsind , werden beauftragt , dieselbe vorschriftsgemäß abgeschlossen , miteinem besonderen Begleitbericht unter Anschluß der Tagebücher der
Feldhüter alsbald zur Prüfung hierher vorzulegen.

Falls Einträge nicht gemacht sind , ist Fehlanzeige zu erstatten .Dur lach den 11 . April 1905.
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp .

Gewerbeschule Aurlach.
ii

Die Schülerarbeiten werden am SonMag den 16. April von
Morgens und von 1 - 5 Uhr nachmittags in den Lehr-* A des Gewerbeschulgebäudes zur Besichtigung ausgestellt .D - E tern und Lehrherrn der Schüler , sowie alle Freunde derGewerbeschule we^ en zum Besuche der Ausstellung höflichst eingeladen.Der Schulvorstand : G

Fmmersrch"
Tmlach.

Samstag de « IS . d . M .,
abends halb 9 Uhr im Lokal :

Außerordentliche
Mitgliederversammlung .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
_ Der Vorstand .

Stockfische

Hoflieferant ,
empfiehlt für kommende Tage

in nur hochprimaWare :

Fische MLFW
Holländer

Schellfische u. Cablia«.
Rheinsalm . Wesersalm.

Rordsalm,
Lfiender Tmbot « . Soles,

Rotznngen.
Meinzander. Rheinhechte. iN «bL°"

Blanfelchen . Backfische,
lebende

Bachforellen,
Karpfen , Schlehen, Aale,

bluten weiße
StsoLüsoLo .

(Tittlinge ) , tägl. frisch gewässert.
kllüipp L Wültzü.
Tüchtiger, in mod. Werkzeug- und

Spezial -Automaten, deutsch u . amerik.,
erfahrener Vorarbeiter mit 18jähr .

kW . Bestellungen für Charwoche
erbitte frühzeitig .

Fra«;. UoularLen ,
Junge Sahne« , Enten,
Tauben, MeLschhahnen ,

Suppenhühner.
Frischgeschossene

Rücke«
Keulen
Büge
Ragout

Fasanen , Wildenten ,
Schnepfen , Wildschwein re.

Maltakartoffeln — Matjesheringe
— Franz . Blumenkohl —

Neue Gurken — Kopfsalat
— Banamn ^ Frische Ananas —

Neue australische Aepsel .

Privat - Anzeigen.
Mdezchlllllilis .

neues amerik . u . Virgin.,
eingetroffen bei

bkülpp l.ulltzi' u . filislen.
Fahrrad,
kaufen

Anerstraße 11, 4 . St . rechts .

Neckarsulmer „Pfeil " ,im Auftrag zu ver-

bereits noch neuer Kasten -
sttzwage « mit Gummireifen und
Verdeck ist preiswert zu verkaufenMnzstrake 27. 3 . Stock.

^ . dlrbeiter können Kost undWohnung erhalten
Ariedrichstraße 1«, part . - rechts .

Ern fast noch neuer
Zweifpänuer -

. .. Steinwagen
ist zu verkaufen. Zu erfragen inder Expedition dieses Blattes .

ZtrMiiteI
neu und modern machen kann
man mit meinem

ZtrMlltvszchMer
a. Ztrokkllilrcls

( in allen Farben vorrätig ).

LV0N57 pkrrn
ttnuptLtr . lS . - 7e1eMn7K

Feine

0d8tmsi-melalle ,
per Pfd . 20 , 30 , 40 , 60 bei

Philipp Kuger K Filialen.

Meister
in einer Nähmaschinenfabrik. Gefl.
Off. an llssssnstein L Vogler Ü .-6 . ,
Kaiserslautern , u. Nr . 5258 erbeten.

erteilt konservatorisch gebildete Dame
in und außer dem Hause gegen
mäßiges Honorar . Näheres Karks -
rnhe , Kark-Wilhelmstr . 28 , Part.

Lehrling.
Ein Junge aus achtbarer Familie ,

welcher Lust hat , das Zimmer¬
handwerk gründlich zu erlernen,
kann sofort eintreten .

Joh . Semmler, Zimmermeister.
Ein Arbeiter sucht für die Vor¬

mittagsstunden Arbeit irgend
welcher Art . Näheres in der Ex-
pedition dieses Blattes ._

Junges sauberes Mädchen zum
tägl . Ausfahren eines kleinen Kindes
gesucht_ Leopoldstraße 4.

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung ,
parterre , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres

Pfinzstratze 27 im Laden.

Gesucht
2 tüchtige Aushilfskellnerinnen
für Sonntags .

I, . Ki » oli , Knrmverg .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kammstraße 3« .

?Lrdsrsi kriutll
Chemische Waschanstalt

Vrrr1 » vlL
43 Haupt ft raße 43 .

Prompte Bedienung. — Tadellose Aus¬
führung. - - Mäßige Preise.

Wohnung zu vermieten .
Eine schöne 3 - Zimmerwohnung

^ mit Mansarde und sämtlichem Zu -
! behör ist auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei

! Wilh . Jörger , Bäckerei ,
Ecke Werder - und Moltkestraße .
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern samt Zugehör ist auf
1 . Juli zu vermieten
_ Killisfeldstraße 17 .
Eine Ziege samt Jungen

zu verkaufen
Jägerstratze 4V.

Ebendaselbst ist eine Wohnung
im 1 . Stock auf 1 . Juli zu vermieten .

Günstige Gelegenheit !
Eine komplette Aadeinrichtnng

mit Sommer - und Winterfeuerung
für Holz und Kohlen, eine gebrauchte
Aadwanne aus Zink und eine
Wellenvadschankek, bereits noch
neu , sehr billig abzugeben . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Zwei noch gut erhaltene Stein -
wagen , 100 und 150 Ztr . Trag¬
kraft, sowie ein noch neues Jauche¬
faß , ca . 900 Ltr . haltend , samt
dem dazu gehörigen Wagen ist
ganz billig zu verkaufen bei

Adolf Bürger, Kleinsteinbach .

DiilikSbk», ju LK
Löwenstraße 3, chröhingen.

sind
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in äen

versckietiensten pselcunzen
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ru billigsten Preisen .

SpoeisIilLl :
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LekokoiaOen .
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s Iskfee - KervM
Europas xrössler Küttee- köslerst -Setrted.

in Idurl » vlr ill » upl8lr » 88« OL.

Muslkvmi« „Kym
Airlach .

Samstag den IS. April,
abends halb 9 Uhr :

Wonatsverscrmrnkung
im Lokal . Zu zahlreichem Besuch
ladet ein Der Vorstand .

GMMkisNiMüch,eN .

Lut ttsii !

Zu der am Ostermontag den
24 . April stattfindenden

Hurnfahtt
werden die verehrt . Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Beteiligung
hiermit turnfreundlichst eingeladen .

Abfahrt per Bahn früh 6" Uhr
nach Ettlingen , von hier aus zu
Fuß über die- Redoute nach dem
Steinig , Schluttenbach , Völkersbach
nach Freiolsheim , daselbst Mittags¬
rast ; sodann Aufbruch zum Mahl¬
berg , Bernstein retour nach Frei¬
olsheim und Malsch . Von hier
Rückfart per Bahn 6" Uhr abends .

Marschdauer 7 Stunden . Mund -
Vorrat mitnehmen .

Der Borstaud.
Die Teilnehmer werden ersucht,

sich am Dienstag den 18 . April ,
rbends in der Turnhalle anzu -
nelden .

Drittln junges OummeMei ^cü
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Groszh . Hoflieferant .

ksinsks l^ttsnrsnduttar

nnttdrrtrolkea mm
koeksn , bestsn u. daeksn 8V ' l« krspaenl»

gegen Lutter l

Iknniselub lZurlsed .
Ter Spielplatz im Schloßgarten

steht den verehelichen Mitgliedern
am Montag , Freitag und Samstag
nachmittag und am Mittwoch und
Sonntag vormittag von Samstag
den 15. ds . Mts . an offen . Schlüssel
und Spielgeräte wolle man vor¬
läufig beim Unterzeichneten abholen .

Gleichzeitig erlauben wir uns .
die Mitglieder auf die für das
Betreten des Spielplatzes geltenden
Vorschriften zu verweisen.

Der Borstaud.
Ein guterhaltenes Fahrrad ist

zu verkaufen
«Hauptstraße 8, Hinterhaus .

Heute Freitag
8elilselit1sst

bei W . Vsdennruller ,
Alte Brauerei Bauer .

frisch gewässert, empfiehlt
k ILÄiivdts .

Aookkisotie,
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

Friedrich Schmitt,
Ecke Adler - und Rappenstraße .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlichster Teilnahme an
dem Hinscheiden meines
lieben Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwagers und
Onkels

O « ttrrI « Ä Butter ,
Zimmermeister,

spreche ich hiermit der Feuer¬
wehr , dem Militärverein , sowieden Freunden und Bekannten ,
welche ihm die letzte Ehre er¬
wiesen haben , meinen innigstenDank aus .

Durlach , 14 . April 1905.Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarete Lutter

nebst Tochter Julie .

Samstag , IS. April , findet
Monatsversarnrnkung

bei Mitglied Mannherz ( roter
Löwen ) statt , wozu höflichst ein¬
ladet _ Der Vorstand .

Große frische Lllvr
per Stück 6, 100 Stück 5 60.?di ! ipp l- ugep L filislen .

1.
'

ist wieder zu haben
_ Brauerei Dummler.
Evangelischer Gottesdienst.

Samstag den 15. April.In Dnrlach :
Nachm . 2 Uhr : Abcndmahlsvorbcreilung.

Sonntag den 16. April.
Aatmlonutag.In Durlach :

Vormittags21V Uhr : Herr Dekan Meyer.
Konfirmation sämtlicher Konfirmanden

von Dnrlach und Aue mit Abendmahl.
Nachm . 2^ Uhr : Herr Stadtpfr. Specht.In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Kobe .

Zn sämtlichen Gottesdiensten Kollekte
zugunsten der bad . Landesbibelgesellschaft.

Montag, Dienstag und Mittwoch,
abliids 8 Uhr .

Pasfionsandacht : Herr Pfarrer Böhmerle.
Evangel . Bereinshans.

sZehntstraße 4).
Sonntag M Uhr : Konfirmanden- Abend :

Ansprache . Gesang,
Musik und Dekla¬
mation

Montag 8 . Jungfrauenvcrein .
Dienstag 8 „ Jünglingsvereiu .
Mittwoch 8 , Gebetstunde.
Charfrcit. 8 » Vortrag HerrInspektor

Böhmerle.
Kriedenskapelle.

sSeöokdstraße).
Sonntag L10 Uhr : Predigt : Pred . Berner.

„ 11 „ Sonntagschule.6 ., Predigt .
Montag l>v „ Singstunde .
Karfreit. 21V „ Predigt : Pred . Berner .

„ 8 . , GcsanggotteSdienst.
Wolfartsweier :

Soniitag nachm , halb 3 Uhr : Predigt :
Pred . Berner.

Karfreitag nachm , halb 3 Uhr : Predigt :
Pred. Gähr.

Stadt Dnrlach.
SllmdesSuchs-Auszüge.

Geboren :
9. April : Otto , Vat. Heinrich Leopold

Horst, Fabrikarbeiter.
13. „ Maria Anna, Vat. Karl Jakob

Bruder, Fabrikarbeiter.
Gestorben r

12. April : Franz . Bot. Leonhard Kraus,
_ Schlosser, 2 '/, Tage alt.
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